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Deutsch -Russisches .
Wenn man die Meldungen aus Rußland über einen

Umschwung der Stimmung bei der Leitung der Kadetten-
Partei in deutschfreundlichem Sinne Glauben schenken
darf , so tritt in Verbindung mit den offensichtlichen Be¬
strebungen des Vielverbandes , eine neue Ostfront zu
schaffen und Elemente in Rußland zu finden , die bereit
sind , sich in einen neuen Krieg gegen Deutschland hin¬
einhetzen zu lassen, die Regelung der Beziehungen zwischen
uns und Rußland in den Vordergrund der politischen
Lage. Wir werden nach der seitherigen Entwicklung der
Dinge im Osten annehmen dürfen , daß die Alliierten
nicht viele Helfer für,ihre russischen Pläne finden werden.
Das russische Volk ist des Krieges müde und würde
voraussichtlich jede Regierung davonjagen , die einen
neuen Krieg vom Zaun brechen wollte . Anderseits zei¬
gen die Vorgänge beim Aufstand der Sozialrevolutionäre ,
daß die Bestrebungen , Mißtrauen gegen Deutschland zu
säen , nicht ohne Erfolg geblieben sind. Um so wich¬
tiger ist es für Deutschland, bald ein Verhältnis zu
Rußland herzustcllen , das zunächst durch eine wirtschaftlich
weitgehende Verständigung diesen Treibereien den Bo¬
den entzieht . Soweit

'
die. Nachrichten beurteilen lassen,

ist sowohl die gegenwärtige Regierung wie die Kadetten¬
partei beschäftigt, Anschluß an Deutschland zu gewinnen .
Der Reichskanzler Graf Hcrtling hat mit Bezug aus
verschiedene in Rußland miteinander ringende Bestre¬
bungen an das Wort Gortschakows erinnert : ,,Wir sind
stumm, aber nicht taub .

" Das bedeutet, daß wir uns
in die russischen Verhältnisse nicht einmischen , aber alle
vort -vorgehenden Bestrebungen mit wachsamen Augen ver¬
folgen werden . Wenn jetzt selbst ein Mann wie Mil -
jukow Deutschland entgegenkommende Schritte tut , so
ist das gewiß bedeutsam, da dieser hervorragende Führer
der Verbandsfreunde in Rußland damit zu erkennen gibt,
daß er an den Sieg des Verbandes nicht mehr glaubt .
Das wird an der Seine wie an der Themse eine schmerz¬
liche Enttäuschung sein und ist für die Beurteilung der
gesamten Weltlage als Stimmungszeichen bedeutsam.

Viel wichtiger als eine Einmischung iu die inner¬
russischen Dinge ist für uns , aber auch für Rußland ein
baldiger Beginn des wirtschaftlichen Güteraustausches zwi¬
schen beiden Ländern und ein Zusammenwirken der beiden
Staatsregierungen auf diesem Gebiet . Dem russischen
Volke muß klar werden, daß unser Vorgehen nicht ans
territorialer Eroberungsabsicht geschieht und daß es nicht
in unserer Absicht liege, Rußland von der Getreidezufuhr
aus der Ukraine, dier Kohlenzufnhr aus dem Dongebiet
oder der Erzzufuhr aus dem Kaukasusgebiet abzuschnei¬
den . Aus den Darlegungen des Reichskanzlers im Haupt -
ansschuß werden wir wohl die Hoffnung hegen dürfen ,
daß die in Berlin eingeleiteten deutsch - russischen
Besprechungen , die sich auf die Regelung einer
ganzen Reihe wirtschaftlicher, weltpolitischer und territo¬
rialer Fragen beziehen, bald zu einer Verständigung zwi¬
schen den beiden Regierungen führen werden . Auf deut¬
scher Seite besteht hierzu , wie die leidenschaftslose Auf¬
fassung des Botschaftermordes in Moskau zeigt, jede
Geneigtheit . Dem russischen Reiche verbleibt eine Macht
auf wirtschaftlichem Gebiet , das zu ersprießlichen Ver¬
hältnissen zu entwickeln , eine große Aufgabe der heu¬
tigen russischen Negierung sein wird . Rußland hierbei
hilfreiche Hand zu leisten, soll Deutschland bestrebt sein
und der neue Staatssekretär des Auswär -
t i g e n dürfte hier seine vornehmste Tätigkeit finden . Ge¬
lingt es ihin bald , die deutsch- russischen Verhandlungen
zu einem Ergebnis zu bringen , so dürfte damit die beste
Grundlage für ein freundschaftliches Verhältnis beider
Nationen gelegt sein , das in seinen innerpolitischen und
außenpolitischen Ausstrahlungen vielleicht die wirksamste
Friedensoffensive der Mittelmächte darstellen wird .

Dev Weltkrieg .
WTB . Großes Hauptquartier , 18 . Juli . (Amtlich . .

'

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Nupprccht :

Nördlich von Lens und östlich von Billers Breton

neux wurden örtliche Angriffe des Feindes abgewiesen
Die tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit lebte am Wen !
ans und nahm während der Nacht zeitweilig südwestlist

von chpern und bei Wiederholung der feindlichen Am
griffe östlich von Villers - Brettonneur größer «
Stärke an . Bei reger Erkundungstätigkeit machten wü
mehrfach Gefangene .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz :
Die Armee des Generalobersten v . Böhn stank

gestern tagsüber in schwerem Kamps . Durch nen-
herangesührte Divisionen verstärkt, setzte der Feind von
neuem nach mehrstündiger Artillerievorbereitung zu
großen einheitlichen Gegenangriff gegen unsere ganze
Front sü dlich der Marne an . Am Abend war die
Sch acht zu unseren Gunsten entschieden . Untcr
schwersten Verlusten brachen die Angriffe des Feindes
zusammen . Aus kleinen Ortschaften südöstlich von
Mareuil , in die der Feind vorübergehend eindrang ,
warf ihn unser Gegenstoß wieder hinaus . Auch auf dem
Norduser des Flusses versuchte der Feind ver¬
geblich, uns unsere Erfolge streitig zu machen. Bei Er¬
stürmung eines Bergrückens südlich von Pouch nahmen
wir seine Besatzung mit ihrem Regiments¬
kommandeur und mehreren Geschützen gefangen.

Oestlich von Reims blieb die Lage unverändert .
Artillerieseuer wechselnder Stärke . Nordwestlich von
Massiges führte der Feind kleinere Angriffe , die in
unserem Gegenstoß zusammenbrachen .

Gestern wurden '23 feindliche Flugzeuge abgeschosstn .
Leutnant Jakob errang seinen 23 . Luftsieg .

Der Erste GeneralqMrtiermeister : Ludendorff .

Die Ereignisse im Westen .
Der Kaiser auf dem Schlachtfeld .

Berlin , 18 . Juli . Der Kaiser , der den Wunsch
hatte , die neue Schlacht twm ersten Augenblick ihres
Losbruchcs an 'im Kreise seiner Kampftruppen mitzuer¬
leben , hat sich noch am späten Abend des 14 . Juli in .
bas Gelände der kommenden Kämpfe begeben. Er hat
die Nacht zum neuen Tag auf einer vorgeschobenemBeob-
achtungswarte verbracht mnd von hier aus das furcht¬
bare Orchester unseres , Fenerüberfalls mit angehört ,
das unerhörte Bild der . über die feindlichen Stellungen
hinrasenden Geschosse in sich ausgenommen . Schon we¬
nige Stunden nach unserem um 4 .50 llhr losbrechendeu
Sturntt erhielt er die ersten Meldungen über den guten
Fortgang der Unternehmungen . Er ist dann bis zum
sinkenden Tag , ohne sich eine Minute Ruhe zu gönnen ,
bei der Truppe geblieben und' hat auch den heutigen
Tag , der an die Erfolge an der Marne und südwestlich
von Reims neue schöne Errungenschaft knüpft , vom Mor¬
gen bis zum Abend im . Kampsgelände und angesichts
des ummngenen Gebietes - verbracht .

Der emv-ttvtete Angriff .
Berlin , 18 . (Juli . Alle Gefangenenaussagen gehen

dahin , daß der deutsches Angrifft seit langem bekannt ge¬
wesen sei . Ein französischer Bataillonskommandenr sagt«
aus , daß der Angriff « in 15 . Juli erwartet wurde . All«
Vorbereitungen seien igetroffen . gewesen , die Jnfcintcri «
tiefgestaffelt. Die schwachen Besatzungen der vordersten
Linie sollten sich bis -zum letzte»! Mann verteidigen . Die
leichte Artillerie ' wart aus dems Vorgclände zurückgenoin-
men . Wie sehr die Franzosen trotz allem in ihren vorderen
Stellungen überrumpelt wurden , erhellt daraus , daß
einige deutsche Divisionen ihre - volle Verpflegung aus
den französischen . llinerständen ^ und Depots entnommen
haben. ' st

'

Der Bogen « m Reints wird
'
schärfer.

Rotterdam , ; 17 . Juli ./ FNieuwe ' Rotterdamsche
Courant " schreibt : -' Aus - demfthenügen Heeresbericht geht
hervor , daß die/Deutschen FnftdernTat gestern nördlich
der Marne neuczFortschritte 'zwffchemNairtrnil und Ponrcv
gemacht haben . » An dieser/StelLe kamen .,sie seit dem t-rstcn
Tage ungefähr 18 Kilometer (vorwärts . « Auch die Fort¬
schritte bei Veirteuil nöchlich- deriMarnje .entsprechen d -. :n
Fortschritt südlich des ' Flusses . ! Im Westen wird dev
Bogen mm Reims jetzt '-schärfer . (. Dadurch , wiro die Loge
der Stadt . immer bedrohlicher . ^ 's

Am SdennferßB ^rglaud.
London , 18 .) Jjnlr . '' Reuter,l erfährt , idaß die Deut¬

schen bis 11 Uhr ( vormittags . der Westxcke des Neun¬

ter Berglandes in ungefähr 4 ftg Meilen Tiefe auf einer
Front von 6 Meilen vor gedrungen waren . Sie gelangten
wie -., in die Nähe von Pourcy und Nanteuil .

Die Schwerpunkte der Champagneoffensive bleiben
die Kämpfe südlich und nördlich der Marne im Südwesten
von Reims ; die Franzosen wollen unseren Trupsen h :er

das Weitervordringen nach Osten, was einer Abschnü¬
rung von Reims gleichkommen würde , mit allen

Kräften , deren sie noch fähig sind, verwehren Beson¬
ders schmerzlich für die Franzosen ist das F-npfapen
unserer Heere auf dem Süduser der Marne , wo ihnen
der große Brückenkopf zwischen Mareuil - le Port und

Chatülon abgenommen wurde , der, weil hier das Marne¬
tal etwa 12 Kilometer breit ist, ein großes Gebiet be¬

herrscht. Eben um diesen Brückenkopf drehen sich die un

gestrigen Tagesbericht geschilderten Kämpfe . Die Front
südlich der Marne verläuft infolge des schwierigen Ge¬
ländes noch sehr unregelmäßig , was unfern Truppen die

Verteidigung der erreichten Linien sehr erschwert ;
es i,st dies eine Zickzacklinie , die jetzt an der Marne

östlich von Mareuil beginnt , den Südostrand des Waldes
von Bouqnigny streift , also ziemlich nach Westeil aus¬

biegt , dann über Nesle vorspringt und rückwärts über

Monthodon nach Conde en Brie verläuft . Die Schlacht
war aber am Abend zu unseren Gunsten entschieden,
meldet der Tagesbericht in seiner bekannten bündigen Art ,
d . h . also unsere Stellungen haben trotz anstürmen -

derneuerDivisionen standgehalten . — Auch uns . re

vorläufige Linie nördlich der Marne war der Schau¬
platz heftiger Kämpfe , die aber nicht nur die Festigkeit
unserer Stellungen erwiesen, sondern auch noch eine Er¬

weiterung derselben südlich von Pourcy brachten, ^
wo

bei der Verteidigung einer Bergkuppe die Besatzung samt
dem Regimentskommandeur gefangen genommen wurde -

Neues vom Tage .
Gegen die belgischen Wucherer.

Briiffel , 18 . Juli . Der französische Eiffelturm-
ftmkspruch vom 16 . .Juli nachmittags 5 Uhr verbreitet
die Nachricht, die deutsche Verwaltung in Brüssel habe
vor einiger Zeit alles Gemüse auf dem Brüsseler Markt
requirieren lassen. Aus diesem Anlaß habe das Mili¬
tär einschreiten müssen und es sei zu girier Schieyerei
gekommen, der 5 Bauern zum Opfer gefallen seien .
13 Bauern seien verwundet worden . — Die deutsche Ver¬
waltung ist jüngst mit Hilfe der belgischen Polizei ledig¬
lich zu dem Zweck, der minderbemittelten Bevölkerung
den Kauf des notwendigen Gemüses zu annehmbarem
Preise zu ermöglichen, gegen die wucherischen Gewinne
der Bauern eingeschritten, und zwar mit gutem, von
allen loyal denkenden Belgiern anerkanntem Erfolg . Das
ist die Wahrheit , die allerdings der Propagandadieust
der Entente nicht mitteilen darf . Was darüber hinaus
von einem Einschreiten des deutschen Militärs , von Toten
und Verwundeten gesagt ist , ist schamlose Lüge . Die

ganze Schauergeschichte ist frei erfunden .

- Teutsch-bnltische W irtsch aftsv rrhand lu ngrn.
Kowno , 18 . Juli . Der preußische Eisenbahnmiui wr

Dr . v . Breitenbach und der preußische Handelsminister
Dr . Sydow sind , den Baltisch-Litauischen

'
Mitteilung , n

zufolge, in Riga angekommen und nahmen an der Sitzung
des Rigaischen Börsenkomitees teil , in der die Fragen
des Handels und des Verkehrs erörtert wurden .

Die Polen gegen v. Seibler .
Wien , 18. Juli . Bei der fortgesetzten ersten Lesung

) es Budgetprovisoriums äußerte der deutschnationale Abg.
Waber namens einer Gruppe von Deutschnationalen
Re allergrößten Bedenken gegen die österrcichisch -po . irische
Lösung. Eine Besserung der Verhältnisse in Oesterreich
verde nur durch ein entschlossenes Zusammenwirken aller
Völker in treuem Anschluß an das verbündete Deutsche
Reich erzielt werden können . Der Obmann des Polen -
:lubs , Teritl , führte aus , die gestrige Rede deZ
Ministerpräsidenten sei vom Standpunkt aller Parteien
; u bedauern . Die geplante Zweiteilung Galiziens
verde nie Zustandekommen. Die Polen seien bereit, mit
ien Ukrainern von Volk zu Volk zu verhandeln , aber nur
ins Grund des Landes . Der Redner erklärte namens
>es Polenklubs , daß er die Abstimmung über das Bud -

zetprovisorinm vom Vertrauen zu jener Negierung oft
stingig machen werde, die zurzeit der Abstimmung be
tche. (Beifall bei den Polen .) Scriberny (Tscheche) klag
ie über die Neriolauna der nicbtdenticken und nicln

^ st



ukrainische», Nationen und betonte , für den tschecho s?v
wakischrn Gedanken trete heute das ganze Volk ei » . Ei
kritisierte den Brester Vertrag, durch den der Krieg um
verlängert werde.

Die Affäre Malvy .
Paris , 18 . Juli . (Havas. ) Im zweiten Teil

seines Berichts tadelte Peres das Vorgehen Mnlvys
als Minister des Innern . Er warf ihm feine Bezie¬
hungen zu Älmedeyda und anderen Defaitisten vor und
seine Nachgiebigkeit gegenüber den Anarchisten, die 1915
und 19l6 unbeschränkt ihre vergiftende Propaganda
treiben konnten. Er warf dann Malvy weiter vor ,
die marimalistische Propaganda in Frankreich geduldet
zu haben. Einer der gefährlichsten Parteigänger Trotzkis
sei nicht ausgewiesen worden trotz des Ersuchens des Di¬
rektors der Sicherheitspolizei . Gewisse russische Anar¬
chisten durchzogen Frankreich und erklärten , daß Frank¬
reich üna England es gewesen seien , die die b lgische Neu¬
tralität verletzt Hütten und in Deutschland eingebrochen
seien . Mit starker Erregung schilderte der Berichterstatter
noch einmal die Anstrengungen der Defaitisten , um Ein¬
st ng auf die französischen Frauen und damit mittelbar
ans die Soldaten an der Front zu gewinnen.

Amerika und Japan i» Sibirien .
Paris , 18 . Juli . Die Blätter melden, daß in der

zwischen Washington und Tokio eingeleiteten Besprechung
über die Art lind Weise des japanischen Einschreitens
in Sibirien eine günstige Entscheidung deinuächst euvartet
werde.

Ansere Panzerwagen .
Berlin , 18 . IM . In der Nacht zum 15 . Juli

schoben sich auch unsere Sturmwagen in die Linien der
bereitstehenden Infanterie . Mit den Infanteristen zu¬
gleich begannen die breitkantigen Ungetüme ihre zermal¬
mende Fahrt . Wo der Widerstand des Feindes sich
um Nester und Steilhänge gruppierte , griffen sie ein
und durchbrachen die Stellung des Gegners . Tie Hügel
herauf nach Champlay wälzte sich ein deutscher Wagen
unbekümmert um die aus Fenstern sprühenden Maschi¬
nengewehre. Er half der Infanterie das Dorf durch¬
queren , legte sich quer vor die Mauer des befestigten
Schlosses Champlat und nahm den Feind unter vernich¬
tendes Feuer , bis dtie entsetzte Besatzung mit erhobenen
Häitteu zum Tor herauskam .

Der französische Bericht .
WTB . Paris , 18 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern

nachmittag : Südlich der Marne griffen die Deutschen , indem
sie neue Streitkräfte Vortriebe » , gestern abend die Höhen von
St . Agnan— Chapelle —Monthodon an . Es gelang den Deut¬
schen , in Bour donnerte etnzudringen. Die Schlacht dauert
mit Heftigkeit auf den bewaldeten Hängen unmittelbar südlich
dieses Punktes fort . Weiter östlich hielten die Franzosen trotz
sehr lebhafter Angriffe des Feindes die Südländer des Waldes
von Bouquigny und Vesle . Die Deutschen versuchet »
ferner einen mächtigen Vorstoß an der Richtung auf Mont -
ooisin , dessen sie sich bemächtigte » . Durch einen französischen
Gegenangriff wurden sie aus diesem Ort wieder zuriickgeworfen .
Zwischen der Marne und Reims heftige , aber kurze Kämpfe
im Walde von Courtecon . Ein deutscher Angriff in
der Gegend von Vrigny scheiterte vollkommen. Oestlich von
Reims blieben örtliche deutsche Angriffsversuche ohne Erfolg
besonders in der Gegend von Prunay . Oie Deutschen erlitten
bei dem Versuch , ihren Sturm auf Beaumont zu erneuern,
eine blutige Schlappe. Ueberall wurden die französischen Stel¬
lungen ohne Einbuße gehalten .

Ein Sohn ToMvrlts abgestnrzt .
London, 18 . Juli . Das Reuterfche Bureau meldet

aus Paris : Der jüngste Sohn des früheren Präsidenten
Roofe , elt , Quentin , ist im Lutkampf bei Chateau Thierry
getötet worden und in deutschen Linien abgestürzt.

Drahtstörung in Paris .
Berlin , 18 . Juli . Nach einer Depesche aus Genf

ist der gestern mittag fällige amtliche französische Bericht
von der Westfront in Paris nicht eingetroffen . Das Aus¬
bleiben wird damit erklärt , daß die Beschießung von
Paris durchs die Ferngeschütze neben anderen Störungen
auch solche im Pariser Telegraphenamt verursachte. Nach
der gestern vormittag ausgegebenen Havasnote wußte
man an den leitenden Stellen noch nicht , welche Rich¬
tung jene deutschen Abteilungen , denen es gelang, die
Marne zu überschreiten, nehmen würden .

'

Auszug aus der Uerordnuug des
stell«. Generalkommaudos 13 . (K . M . -Armeekorps
«der Arbeitshilfe in der Land - « . Forstwirtschaft.

§ 1 .
Männlichen und weiblichen Personen , die in der Land¬

oder Forstwirtschaft beschäftigt sind , ist verboten, ohne schrift¬
liche Genehmigung des Oberamts ihres Aufenthaltsorts in
eine andere als land- oder forstwirtschaftliche Beschäftigung
überzutreten.

Ebenso dürfen in vorwiegend Landwirtschaft treibenden
Gemeinden jugendliche Personen , die im Arbeitsverhältnis
bisher überhaupt noch nicht gestanden haben, ohne schriftliche
Genehmigung des Oberamts eine andere als land - oder
forstwirtschaftliche Beschäftigung nicht annehmen.

Die Genehinigung ist nur zu erteilen, sofern drrch An¬
nahme einer anderen Arbeit das vaterländische Interesse an
der Förderung der landwirtschaftlichen Erzeugung nicht be¬
einträchtigt wird .

8 6 .
Wer dem Verbote des 8 1 zuwiderhandelt, wird, so¬

fern nicht die bestehenden Gesetze eine schwere Strafe an¬
drohen, mit Gefängnis bis zu 1 Jahr , beim Vorliegen mil¬
dernder Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mk . bestraft.

Stuttgart , den 18 . April 1917 .
Der stellv . kommandierendeGeneral :

v . Schaefer ,

Gesuche um Genehmigung nach § 1 Abs. 1 und 2 vor¬
stehender Verordnung sind beim Ortsvovsteher anzu¬
bringen und von diesem mit gutachtlicher Aeußerung in
doppelter Fertigung vorzulegen . Sie haben Aussicht
auf Erfolg nur, wenn die Voraussetzung in § 1 Abs. 3 der

Beginnende französische Einsicht ?
Bern , 17 . Juli . Zu der Erklärung des Reichs¬

kanzlers Grafen Hertling über Belgien schreibt das „ Jour -
! nal des Debnts" : Die belgische Frage bleibt ein uuum-
! gänglich moralisches Problem. Graf Hertling hat zwar
! noch nicht ganz klar gesprochen und die Faustpfandtheoric
j beibehalten , aber aus der Erklärung geht hervor , daß
! der Kanzler von der künftigen Unabhängigkeit Belgiens

gesprochen hat, was seinen Gegner aber nicht genügte .
— „Journal du Peuple" beurteilt die Erklärung ganz
anders : Der Kanzler habe einen Schritt von größter
Bedeutung unternommen und mit großer Klarheit ge¬
sprochen . Noch niemals habe man während des Krieges
eine so unzweideutige Verpflichtung gehört . Der Boden
zu Verhandlungen sei gesäubert, und wenn die Alliierie »
in der belgischen Frage Genugtuung erhielten , sei dir
allgemeine Verständigung in hohem Maße erleichtert. Man
brauche jetzt nur noch die deutschen Absichten bezüglich der
ehemaligeil russtschen Provinzen zu kennen , an denen dir
Alliierten gleichfalls interessiert seien . Wenn die dorn
herrschenden Zustände weiter andauern sollten, wäre der
Friede allerdings noch fern .

^ uMvrr «Pvoqnorr , u „v Kamine,ort m der i . lauf kwe
Privatbahnen 3 . ) Wagenklaffe zum halben Fahrpreiß4 . (auf den Privatbahnen 3 . ) Klasse befördert .

(- - Stuttgart , 18 . Juli .. (Große Hitze.) Beieiner Temperatur von 36,8 Grad Celsius hat gesterndas Thermometer den höchsten Stand der in den
'
letzten

25 Jahren gemessenen Wärmegrade erreicht. Bis zumJahre 1892 zurück ist es in Stuttgart nicht so heiß
gewesen .

(-) Stuttgart , 18 . Juli . (Höchstpreise für
gelbe Rüben . ) Die Landesversorgung

'
sstelle hat für

gelbe Rüben (ohne Kraut) den Erzeugerhöchstpreis aus25 Pfennig pro Pfund ab 15 . Juli festgesetzt.
(- ) Eltingrn , OA. Leonberg , 18 . Juli . (Glück¬

liches Wiedersehen .) Hier trafen kürzlich Frau
zoseil ein . Ter Zufall führte zwei Brüder zusammen,
die seit vier Jahren keine Nachricht mehr von einander
geh bt haben.

(-) Nnterurarchtal , 18 . Juli . (Wahl .) Zur Ge¬
neraloberin der Kongregation der barmherzigen Schwe¬
stern ist Schwester Vincentia mit 189 von IN » Stim¬
men gewäblt worden.

Einheitskleidung für Männer in England . Einhcitsnnziig ,
wld jetzt , lant „ Sumday Tones "

, in England auf dem Markt
Sie sind vn„ festem Gewebe , haben starkes und sauberes Futter
guten Schnitt und sehen überhaupt sehr gut ans . Sie werde :
zu dem Einheitspreis von 57 Schilling verkauft. Man hofft
in der nächsten Zeit einen großen Vorrat, allerdings etwa -
teurer . Normalanzüqe zu bekommen . Anzüge für Knaben unk
junge Leute find für 70 , 50 , -15 und 10 Schilling zu haben
die Preise für Einheitsmäntel betragen für Männer, jung«
Leute und Knaben 63 , bzw . 15 und 35 Schilling . ( Der Schilling
satte im Friede » ungefähr den Wert einer Mark . D . Schr .)

Erzerrgerhöchstprerse fär Gemüse.
Die bad. Gemijfeversorgnng hat so

' gende Eczeugerhöchsipreise
für Gemüse festgesetzt: für das - Psd . Rhabarber 15 Pfg .,
Erbsen 30 Pfg . , Bohnen 32 Pfg . , Gelberüben und Karotten

i ohne Kraut vom 20 . bis 31 . Juli 12 Pfg ., bis 15 . August
> 10 Pfg . und bis I . September 8 Pfg . (das Kraut muß vollständig
! abgeschnitten fei» ) , Kohlrabi 18 Pfg . , Frühweißkraut bis 31 . Juli
! 12 Pfg .-, bis 15 . August 8 Pfg . und bis 31 . August 7 Pfg,,
! Frühwirsing bis 31 .Juli 11 Pfg . , bis 15 . August 12 Pfg . und dis
- 31 . August 10 Pfg . . Mäirüben 7 Pfg . , Frührotkohi bis 15 . August

15 Pfg . , bis 3N August 12 Pfg . , Zwiebeln 18 Pfg . , Spinal
20 Pfg . , rote Rüben 10 Pfg ., Gurken unter 6 Zentimeter

! 100 Stück I Akk . , bis 10 Zentimeter 100 Stück 1,80 Mk . ,
j Salatgurken das Stück bis 31 . August 15 Pfg . , bis 1 . Sep -
, tember 10 Pfg . .

Württemberg.
- ' 6p . Stutigart , 18 . Juli . Der W ü v t t . Verei n

enthaltsamer Pfarrer hielt im Anschluß än die
Tagung des Ev . Preßverbands seine Jahresversammlung
ab . Der Vorsitzende berichtete über einen längeren
Briefwechsel, der zwischen ihm und dein Kgl . Württ .
Kriegsministerium in Sachen „Glocken und Braukessel"
stattgefunden - hat und der vor allem ' darüber Klarheit
brachte, daß die Entscheidung über die Abgabe der
Braukessel in der Hauptsache bei Berliner Stellen liegt .
Den Hauptgegenstand bildete die Besprechung über eine
in Aussicht stehende Neugestaltung der württ . Enthalt¬
samkeitsbewegung und über die Stellung der enthalte
samen Pfarrer zu derselben. N .

(-) Stuttgart , 18. Juli . (Württembergischer
Vertrauensmann in Belgien . ) - Generaldirek¬
tor Kail Friz in Antwerpen , Nationalstr. 42 , hat sich be¬
reit erklärt,- als Vertrauensmann des K. Württ . Mini¬
steriums des Innern für Belgien .

»tätig zu sein und als
solcher auch württembergische Handel- und Gewerbetrei¬
bende in wirtschaftlichen Angelegenheiten Belgiens apf
Ansuchen unmittelbar zu beraten . Das K. Ministerium
des Innern hat dieses Anerbieten angenommen .

(--) Stuttgart , 18 . Juli . (Fahrpreisermäßi¬
gung . ) Schüler und Schülerinnen, sowie die sie be¬
gleitenden Aufsichtspersonen (Lehrer , Führer usw . ) wer¬
den bis auf weiteres , jedoch längstens für die Dauer des
Krieges bei Fahrten zur Mithilfe beim Einsammeln von
Laub für die Gewinnung von Hartfutter für 4ie Heeres-
pferdc auf den württ . Staats - und Privatbahnen zwischen

Stuttgart , 18 . Juli .
250 . Sitzung der Zweiten Kammer.

Etat ' des Innern.
Bei der Lcindjägerfrnge gab der Abg . Graf (Z .) den

üljührlich wiederkehrenden Beschwerden der Landjäger Ausdruck.
Der Minister zollte der gefahrvollen Tätigkeit der Landjäger
'eine volle Anerkennung und verschloß begründeten Klagen sein
Ohr nicht . Die Ausschrißanträge fanden daher Annahme, wonach
)en Landjägern die Vorbringung gcmcinsamer Wünsche und Be -
chwerden eingeräliml, dis Heiratserlaubnis vor Vollendung des
Witten Dienstjahres gewährt und die Erstellung von staatlichen
Wohnungen für sie in Aussicht genommen wird. Bei , dem
Kapitel

'
Gesundheitswesen kam der sozialdsm. Abg. Kenn -

! goti auf die wicerftrci.enden Interessen der Aerzte und Kranken -
! Kassen zu sprechen. Er bemängelte vor allem die großen Ein¬

kommen der Aerzle auf Kosten der Krankenkassen. Der Abg.
! Lrter (N .) , der bekanntlich selbst Arzt ist , machte dagegen
! geltend , daß die Aerzte durch die Versicherungsordnung in ihrer

virtschastlichen Lage geschmälert werden : auch sprach er sich
gegen die Schaffung von Erholungsheimen seitens der Kranken¬
kassen aus . Vizepräsident v . Kiene (Z . ) nahm nicht allein
das geborene , sondern auch das keimende Lebe» in Schutz mkd
betonte , daß » ach dem Natur - und geschriebenen Recht die
Schwangerschaft nur da unterbrochen werden dürfe, wo das Leben
der Mutter ernstlich gefährdet sei , nicht aber aus Gründen des
Wohllebens der Unbequemlichkeit infolge der , Schwangerschüft
oder aus rassehygienischen Gründen , Diesen Ausführungen pflich¬
tete der Minister vollständig bei . Ein von dem Abg. K 'enn -
qott gebellter Antrag betr. die Revision der ärztlichen Gebühren¬
ordnung wurde an ' den Ausschuß verwiesen . Morgen will man
mit dein Etat des Inner,i fertig werden .

*
( - ) Stuttgart , 18. Juli . (Aus dem Finanzausschuß.) Der

I-inanzausschuß beendigt gestern die Beratungen des Kültetats
unter Genehmigung der Kapitel Landwirtschaftliche Lehranftatten
Hiebei wurde ein Antrag Graf angenommen, die Regierung möge
dahin wirke» , daß aus rlebcrschüssen der Fleischvsrsorgungsstelle
größere Mittet zum Ausbau der landwirtschaftlichen Anstalten

l in Hohenheim, iasdefo .idere der dortigen Tier- und Saatzucht-
- anstatt , verwendet werden . Es wurde angeregt, der Landwirt-
! schaftlichen Hochschule in Hohenheim aus Anlaß der diesjährigen
! Hnndcrtjahr - Feier das P r v m o t i o n s r e cht zu ver-
! ^ yen ferner, die landwirtschnftlichen Winte '

rschulen an Acker-
bauschnlen nnzugliedern une die letzteren zu Saalanstalten zu
mache» . Angefordert sind drei weilere landmirischastliche Wurter -
schulen, deren Sitz noch nicht bestimmt ist. Schließlich wurde die
in Artikel 9 des Finanzgesetzentwurfs enthaltene Rate für Er¬
bauung eines weiteren evangelischen Lehrerseminars in Reutlingen
beraten und nach einer mit 6 gegen 3 Slimmen erfolgten Ab¬
lehnung des Antrags Strobel , der biese Anstalt nach
Crailsheim verlegt wissen wollte, der Regierungsvorlage zu¬
gestimmt . ,

Weiterer Kreuz Kitter 2 . Klasse .
Mit dem Eisernen Kreuz 2 . Kl . wurde ferner geschmückt :

Friedrich Funk Hotelbesitzer hier . Wir gratulieren .
Gvang . Innglingsoerein .

Freitag , 19 . Juli abends V» 9 llhr Bibelstunde u . Spiel
! Druck und Verlag der B . Hofmann' schen Vuchdruckerei

in Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

Verordnug erfüllt ist, ferner w nn es sich um Arbeitskräfte
handelt, die dem Handwerk den notwendigen Ersatz an Lehr¬
lingen zuführen sollen oder die bloß vorübergehend und aus¬
hilfsweise landwirtschaftliche Beschäftigung geleistet haben und
vorher überwiegend gewerblich oder hauswirtschaftlich tätig
gewesen sind .

Neuenbürg , den 10 . Juli 1918 . K . Oberamt
Oberamtmann Ziegele.

Mit der Bitte um Beachtung bekannt gemacht .
Wildbad, den 27 . Juni 1918 .

Stadtschultheißenamt : Bützner .

Mersch
Die Fleischmenge beträgt für die laufende Woche

für Erwachsene 200 Gramm,
und Wirrst 5V Gramm.

Städt . LebensrnitteU '.nrt .

Linoleum ,
jedes Onantnm, anch Abfalle, sowie
Korken , JeiLungspcrpier ,

und Zeitschriften.
Zahle die höchsten Preise .

Zeuerlicht ,
Stuttgart , Weberstraße 33.

Telefon 13253 .
Zur Zeit bei W . Lutz , Schuhgeschäft , Hauptstraße 117.
Postkarte genügt.

Frisch eingetrosfrn

Gcrrotten
^ 77

ohne Kraut Psd . 42 Pfg bei 50 Psd . 4V Pfg

^ ^ süchtiges

lllilkW ' AlMmWkN
. , . . . wird für sofort gesucht,
kauft jedes Quantum , alt und Schill Oig §straße
neu, ach Abfalle .

Römer S ' uttgcnt,
Häckstr. 18 I .
Tel . 10824 .

Zur Zeit Gasth . z . Eintracht
(Wurz) hier.

Wikdbad .
Dir . Steng-Krauß.

Keule erbend
Anfang 7V- Uhr.

Gastspiel Kurt Steng vom Kur¬
theater Augsburg- Göggingen.

ZchMDMMkl .
Operette in 3 Akten von

August Neidhard

Zu verkaufen

1 Scheuer
am Stichmeg von dem ver¬
storbenen Schreiner Paul Bolz
von Wildbad . Auskunft erteilt
Kilian Warans in Gr« tz-
sachsen bei Weinhrim a . d .
Bergstraße.

llolstiv

Chemische Reinigung im Hause
Besser wie Gallseife !

empfiehlt
Gart Milsi. Kott .
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